
SIer gefeHliche amp un unD
muß

e Arbeitsgemeinfqhaft rür Bolksgefundung ieß Durch ibren Sach
uS)HuUß mu unD un im Nlärz 19909 eine Verfamm-

Lung nach Zerlin einberutfen ine ftattliche abl Fatholi  er unD nicht-
Fatholi  er YSerfreter Der ©ittlichtkeitsbemwegung Mmeiltens amtlich in Diefer
ache äftigte %)Jamen un Herren beriet ber Den gegenmwärtigen Stand
Der Angelegenbheit Die infolge wieDderholter öffentflicher KXundgebungen Ur  A
DDELr Cingriffe Der Hehörden in Die Sreibheit Des literarif{chen C©chaffens
DDN ungewöhnliche Aufmertfamkeit erregt batte m Tage nach Den
Herafungen berfammelten 1005 Die in Der ©ittlichkeitsbewegung füfigen Ra-
tholiten auf CEinladung DeS Quf Dem MNlagdeburger KXatholitentag iIns $oben
gerufenen „Aentfralen Arbeitsaustchufjes Der Deufficdhen Katholiken AUL [03 .
Derung Der öffentlichen ©ittlichteit” im Berliner Nobhlfahrtshaufe i Der
ÖVranienburger O©traße. Auch bier IDAr 3wec Der ufammenkunft er
ND erniter Sedankenaustaufch über Die zu Löfenden Aufgaben NSeDer iM
HKeichstage noch iIm 350 hlrahrfshaufe Wurde patheti{ch AUm Seniter binaus
gereDvdet %)Jie %)amen unND Herren, DIe Das VSorf ergrifrfen batten auc
nicht q  nöfig Durch Die Sorm ihbrer AÄußerungen auf DIEe anmwefjenDe 3uhörer-

(Sindruck $ maden Mle DDN Der ASichtigkeit Der ©ache,
DIe GINg 10 erfüllt Daß Feines iDeitferen Anreizes Au lebenDdiger Spil=
nabhme Den ZSerhandlungen bedurfte Hus Den DDN bewährten achtennern
gebaltenen Yorträgen QuUS DEr jedesmal jebr angeregien AHusfprache unND aus
Den GENAUETIET Muftklärung angebotenen rırfen erga unzweifelhaft
Daß Die Sorf{eßung DPeS KXampfes CSchund unDd mu DringenD nNDf-
wenDig ilt Daß Die befitehenDe Sefeggebung brauchbare en Yür Diejen
amp liefert Daß aber Dieje en leider noch nicht guf Denüßt DerDdDen

$Jie Itotmendigkeit DPS Xampfes erbhelle Flar aus Mr£t UND VBerbreitung Der
Dreßerzeugniffe, Die vichtet (Ss hanDdelt nicht 1l rirtfen,
Die bloß wiffen{chaftlichen DDEr Eünftlerifchen inne wertflos finD nn IN

{ofern allerdings miı£ echt als un bezeichnet werDden Eönnfen Segen
Dinge Mag INaNn erzieheri vborgebhen, aber nicht gefeßgeberifch nicht

richterlich DDer polizeilich %)Jie gefegliche BHekämpfung DDN un UND
mu bat übergenug DRer Aufgabe, Die HugenD DOEE en UnNnD DilD-
lidhen Darfitelungen Au ihüßen Die gemeinfcdhädlicher HKoheit ZUu verbreche-
ri{chen Handlungen uUnDd ge{chlechtlicher UnfittLlichtleit anreizen. %)Jie Dolizei
bat feitgefte Daß in Den legten Hahren unjer ol nicht bloß DD  Z 1 S»
LanDd ber, fondern namentlich auch DDN Berlin HNn Hamburg au S mitf Den
iOmußigiten Dbotograpbhien überfchmwemmt irD Yusgefiprocdhen DINDOLA»
pbifche QiSertfe DIie Drt als Privatdrucke geben, iteben edDem AUT DSer-
fügung, Der DIie feıuren VDreife zablen bereit i{t Zeitungsanzeigen in Durch
fichtig verbülter Saffung, Oamlos iluftrierfe, angeblich erualmwiffjen|Haft
iche Zeitfchriften, päDderaftifche unD esS Auffäge UND er werben
tür alle Sormen DEr Unzucht.
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So ; unfaubere werDen GerännEliG nicht bloß bier und Da ge-rieben, fie baben im Segenteil eine riejenDarfe Ausdehnung erreicht. 3mSuli 1995 ivdurDden in einer amtliqhen Beilage zUm CEntmwurf DPeS HKeicdhsgefeßes
ZUTE Bewabhrung Der Hugend DDLC unDd- UnND COmußf{Hriften Drei DußgendSirmen genannf£, Die mel In Berlin, resDden, Yeipzig UnND Breslau
OÖchriften verlegten. %)ie IsSare gebht {0 guf ab, Daß Den Ziederverkäufernbis Au ASerDdienft zugefjichert werbden Fann. ©ie DICD nicht DLoß in ItaD£-betfanntfen Ainfelbuchhandlungen, in Riosten UnND DDN O©traßenhändlern DPC-
frieben, jie liegt auch ebr DIE In Srifeurgefchäften UND manchmal jogar In
ürzflichen Zartezimmern rür jJugenDliche UND nicht mebr jugenDdliche RÄunDden
bereift. Zerbeanzeigen Locen Au ver] O mwiegener Doftbeitelung,Qandlindern IDIE Dei einem arglofen O©tadtbefuch Das Sift angeboten, unDd
Haufierer fragen INS enflegenfte orf. ©C hHundromane beginnen ohne
©ovrge mit einer Auflage DDN zehnfaufenD Of£ück, uUnND einige Der (Olimmfteneitfchriften baben Die HunDderffaufendD Käufer. olizeiliche UnND gericht-liche ASerhöre Kugendlicher beweifen, Daß DE UnND DIE Die Sefung errirfen mitf magifcher Semwalt Omweren ge{hlechtliche ASerirrungenunDd Au ASerbrechen jeDer Urt geloct bat Hus Dem Slend Sroßitadf-wohnungen reiben Dunte, zerlefjene COHundhefte 12 trühreifen Anaben unD
MNiädchen in DIie itrahlenD vorgegauftkelte I$Self DPeS Yalters ber i{t auchnacdhgemwiefen mDorDden, Daß zahlreiche jJunge Qeufe aus wohlhabenDden Hüäufern,NCtädchen DDN ebzehn Hahren nicht auUuSsgenDMMmMen, regelmäßig in Den aller-
verränglichften Seihbiblivotheken verfehren UND regelmäßig Aeit{Oriften Faufen,E T Die wivdernafürlicher Unzucht Dienen.

%)Jie Olammflutf IDAr {chon bald nach Dem Zeltfriege, als Die Ierbote
Der Seneraltommandos Pein Hemmnis mebr Derarf geftiegen, DaB alOM B YNai 1990 Die euf{che Jlationalverfammlung einitimmig e{hloß 1e
KReicdhsregierung erjuchen, Die Ausarbeitung PINeS Sefeßgentmwurfes ZUT He
Fümpfung Der OCchunDd- UND C© Omußgliteratur Au beihleunigen“. ALi0 au chDie Darteien Der infen gaben ohne Ausnahme zUu, Daß ein Öffentflicher UnNDW a , E D' DringenDder JCofftand vorlag. ©Geit 210el YXabhren e HUn Ja DaAsS gerorderfeegje in Ca aber Die Htehrbheit Des preußijchen Yandtages iit Der AnfichtDaß underzüglich nochH Qärfer zurajenDe Beftimmungen gefroifen DDeEr Die
beitehbenDden itrenger angemwanDdt iverDden muNen  A A5oUzählig baben ier Darfeien Die Deutffchnationalen, Das Zentfrum, Die AsSirt{chaftspartei und Die
Deutfiche Sraktion am Dezember 1998 In einem gemein{chaftlichen n-
frag Dargelegt, „Durch Auslagen in Den eitungsfitänden, ioDsten UND BHahnbofsbuchhandlungen, Durch Angebote gemwi  Ner ©traßenhändler UnND Durch $)Jar-
ftelungen Yitfaßfäulen UnND In Cohaufenftern“ IDerDe Das Dirent£fliche $oben
„heufe mit erofi{chen Crzeugnifjen ZUM Seil widerlichfter MUrt überflutet”.%Jamit fei „eine Herabwürdigung Der Cbhe UnND Samilie aurS engite Derquict”.Jeje CEntwiclung bedeutfe „eIne ungebeure Sefahr Ur  A Die Kein-
erhaltung unfjeres J3Soltes, DDL allem Der Hugend“, UND DIie euf{che RAultur
iverDe „Dem Auslande gegenüber DAaDurch verächtlich gemadht”. %Jie bier
Darteien beanfragen Dabher, Das Otaatsminifterium 4Q  möge bei Der eiNS-
regierung auf Pin eje AULT Befeitigung Diefer Übelftände binwirken UnND in
Preußen joforf aur Dem Berwaltungswege tie ein{cOHreifen. Sebheimrat



%er gefegliche Kampf ‘gegen ©®ufib ‚und Schmuß 113
Niartin Saßbender, Der Den Antrag Im YCamen Der gejamfen Bentrumspartei
Des preußiihen AUbgeordnetenhaufes unferzeichnet bat unD überhauptf bei ÜIe-
jem KXampfe jeit Habhren in vborderiter Keihe feilfe dl 13. Januar 1929 Im
„Satholi  en Xirdhenblatt Der S ürftbifchöflichen Delegatur r  ur  AA ZBerlin, Bran-
Denburg unD Dommern“ mif, auch Die Deutfche Boltspartei balte Den Antrag
fachlich Lauf SErtlärung Der YCationalliberalen Norrefpondenz Durcdhaus Tür
berechtigt. Oie habe ibn bloß Deshalb nicht mifunferzeichnet, mweil lie rür
genügen erachte, bei Der Beratung Des Ötaatshausbhaltes Die preußifche Re-
gierung ZUu Yragen, Inan Die {chon DeitehbenDden ÖSefeßge mu
UnD un nicht enf{chiedener ausführe. %ie Yationalliberale Korrefpon-
Denz Oreibt ausdrücklich, 12 Deutiche ASoltspartei bekämpfe ebenio
bedingt ipIie Das enfrum uUunD Die Deut{chHnationalen „Den Unfug Der Jiarctf-
jerien in Den RXiosten unD jonftigen Auslagen“, Denn Darin liege „eine Difentliche
CErziehung ZUL Droftitution“, unD l1eje „{Ohamlofen Erzeugniffe“ häütten „Mmi€f
Kunft unDd Qitferafur nicht Das Seringfte Zu fun I$3ie Der Otaat Den Sebrauch
DDN Hau  giften überwace, 10 ‚e auch „berechtigt unD berpflichtet, Den
{qhrantenlos enfarfefen Handel mi€£ Srotit befchräntken“ =  if volem
Kechte rügt Dann Sebeimrat Saßbender jeinerjeifs binzıu, „In Dem Umf{ftande,
DAaß Die Yünf! Sra£tionen CD gefchlLofjen binter Diefe Anfhauung itellen“, babe
inNnan einen unmiderleglichen Beweis Den DDN mandcen Xlättern Der
Yinksparteien erhbobenen Worwurf Der „JCuceret“, Denn rünf große Sraktionen
DeS Yandtages Önnfen Doch nicht au S Laufer „NMNlucern“ beiteben.

24Säbhrend alfo eine anDdDauernDe {iQOhmere Sefährdung unjerer Hugend Durch
OSchund UunD mu außer 3 weifel E, fann DDN einer Sefährdung unjerer
Fünftlerifchen DDer literarifchen RAultur Durch Die Sefeggebung nicht Die “KeDde
jfein ISser übrigens behaupten wollte, Heeinträchtigung Eünftlerifcher DDeEr
literarifcher Sreibeit Laitje unfer PFeinen Umfiftänden rechtfertigen, auch nicht
mit Dem unjerer “sugend DOL jittLicher Entartung, Dem IDArP  LA Das ISorf
DeS bollän  en Slasmalers Shorn-VPritter enfgegenzubhalten, Das in Der DD  3
Ioltswartbund berausgegebenen O©chrift un unD mu eje unDd
Praris“ (Xöln 19928 11) angerührtf IDIC „©aagt ibm, Daß un nicht Das
Höchfte Üt Daß P noch biel befjer UE Pin en Au jein, Daß ale Kunft
nicht ihöner ift als eine reine Geele.“ un i{t Doch in jedem Ssale NUuLr ein
Xebenswert neben vielen andern: alle müjfjen barmonifch in Die Sefamtkultur
eingeorünet werDden. Sine KRultur, in Der alles Der Kunft nacdhgeorDnet ivadre,  LAg
ift noch in Feinem Iolte bermwirklicht ivDorDen unD äß£f {icH auch in SGedanken
nicht folgerichtig aufbauen, olange =  S mi£ Der men{chlichen SCafur rechnef,
mwie 'ie tat{ächlich HE

Serade DIe einitweilen legte gefjeßliche NMaßnahme mu unDd
un Das Keichsgefeß DD  =| Dezember 1926 jollte mwenigitens Den
£lugen WBerteidigern Der Fünftlerifchen Sreibheit eine Nckahnung jein, Den Kuf
ihrer Urteilsfäbhig£keit nicht DDN Durch Befürchtungen aufs ©piel
en Die nachbher DON Den Creigniffen in Peiner eife beitätigt werbden. 2BelcHh
{chrecliche HZedrohung treier KXunft ND ZSiffenfchaft bat nicht in Den
Daragraphen Diejes Öefeges lauern jeben! %)Jie Mittelfhulklrektorin Elie
Schmücker, HZeifigerin Der Berliner Schundprüfftele gib£ in l  4  brer gebaltvolen
Hrofchüre „Das ej]e zur Hemwahrung Der Hugend DDE MmMuß- unD Schund-

mmen Deit. 117



114 Der ge_f egliche Kampf gegen ®c:bun£) und @£mug.  U  \  114  N ::') er ngeßlid)e .%?émpf ge.ge;l écbun£> und énfmu3 \  fOriften“ (Berlin-Steglig 1928, Sauptgefhäftftelle des Bereins Eaf[;o[ifcßet  deutfcher Sehrerinnen, S. 12f.) eine dHarakteriftifche Auslefe. Der ehemalige  Staatsminifter Wolfgang Heine hielt das SGefeg für einen Berfuch, „das  Intereffe für die Fünftige Generation zu mißbrauchen für politifche und geiftige  NRücmwärtsbewegungen“. Walter v. Molo meinte, das Gefeg gebe die Mög-  lichkeit, „Kunft und Künftler zu erwürgen“. Heinrich Mann fprach von einen  „rohen und frechen Angriff auf das SGeiftesleben“. Die Boffifche Zeitung miß-  fraute den durch das Gefeßg vorgefehenen Sachverftändigen, denn es Fönnten fich  „unfer ihnen fogar reiber einer philiftröfen Heßge finden“. Auch einige von den  Katholiken, die fich an einer Umfrage der „Germania“ beteiligten (Beilage  „Das neue Ufer“, Nr. 47, 20. November 1926), Eonnten das Bedenken nicht  überminden, das freie Schaffen von „Schrifttum und Berlag“ wmerde durch  Ddas Gefeg in unberechtigter Weife befchräntkt.  Heute ift es Elar, daß Feine vdon diefen Befürchtungen fich als zufreffend  ermwiefen haf. AWas bis jeßgt auf der Berbotlifte fteht, macht auf niemand, auch  nicht auf die paar Schriftfteller, die aus den Prüfftellen ausgetreten find, den  Eindruc, daß Kunft vder Wiffenfchaft durch das Berbot einen {Hweren Ber-  Iuft erlitten habe. Die Urteile der Berliner Prüfftelle murden meiftens ein-  é  ftimmig gefällt, obmobhl die Weltanfhauungen der Beifiger durchaus nicht  gleich maren. Bei den Borprüfungen des XKölner Yugendamtes zeigte es fich  gewöhnlidh, daß die Bertrefer von fünf verfchiedenen Weltanfchauungen zu  weitgehender Übereinftimmung tamen. An mehreren Orten faten fich gerade  Die jungen Sozialdemokraten, die doch nicht in Kunftfeindfchaft erzugen werden,  Ddurch entfchiedene Arbeit für Reinhaltung des Büchermarktes hervor. Auch  für die Zukunft ift Feinerlet ernfte Gefährdung von Kunft und Wiffenfchaft  DdurchH das SGefeß zu befürchten. Darüber follte eigentlichH fchon Ddie vor-  gefOriebene Zufammenfegung der Prüfftellen beruhigen. Unter den acht Bei-  fißern müffen zwei Berftreter von Kunft und Literatur und zwei Berkreter des  BuchH- und Xunfthandels fein. Die Hälfte der Beifiger fteht alfo berufsmäßig  Eünftlerifhen und wiffenfHaftlicdhen Beftrebungen nahe. Dazu Eommen noch  zwei Bertreter der Lehrerfchaft und der Bolksbildungsorganifationen, denen  man doch nicht ohne weiteres genügende Einficht in die Erforderniffe von Kunft  und Wiffenfchaft abfprechen darf. Selbft menn die beiden noch übrigen Bei-  fißer, Bertreter „der Jugendwohlfahrt und der Jugendorganifationen“, und  auch der Borfigende zu. fehr von pädagogifchen Rückfichten abhängig wären,  mwürde es ihnen an Macht fehlen, ihre Anfchauung durchzufegen. Ya, nicht  einmal die vier Berfkreter von Kunft, Literatur, Buchhandel und Kunfthandel  Fönnen überftimmt wmerden, da nur bei Übereinftimmung von wenigftens fechs  Mitgliedern der Prüfftelle eine Schrift verboten wird.  Außerdem befteht die Möglichkeit — und fe ift faft in allen Fällen benüßt  mworden — gegen die Berbote der beiden Prüfftellen (Berlin und München)  die Oberprüfftelle in Leipzig anzurufen.  Sie ift natürlich mit befonderer  Sorgfalt befegt worden, und fie hat am 1. Dezember 1928 ausdrüclich er-  Eärt: „Kunftmwerke und wiffenfchaftlidhe Leiftungen verdienen nie das Ber-  werfungsurfeil, das Ddie Cinreihung in die Lifte vorausfegt.“ Wie die YDber-  prüfftelle zwifden dem durchH das Gefeßg erfaßbaren Schmußg und einem  Eünftlerifchen, aber für die Jugend gefährlicdhen Werte, das nicf;f unfer Das  /riften (Berlin-Steglig 19098 Haupfge  äffftelle Des Yereins Fatholifcher
Deutfcher Xebhrerinnen, eine baratteriftifche Auslefe. %Jer ebemalige
Otaatsminifter 28olfgang Heine biel£t Das eje FÜr ginen ZSerfuch „DaS
Hntereffe tür Die Fünftige Seneration zu mißbrauchen rür politiiche un geiftige
Rücmwmärtsbewegungen“. ISalter HColo meinfe, Das eje gebe Die JI ög-
lichFeit „Sunfi unDd KXünftler erwmürgen”. Heinrich “annn pra DDN einen)
„robhen uUnND frechen Angriff auf Das Seiftesleben“. %)ie A30ffifche Zeitung m1B-
fraufe Den Durch Das eje vborgejehenen Cachverftändigen, Denn Eönnten ficHh
„Unfer idnen {ogar Sreiber einer pbiliftröfen eße tinDden” AHuch einige DDN Den
Xatholikten, Die einer Umfrage Der „Sermania“ beteiligten (Beilage
„Das NPUe Ufer“, NCr 47, Yelovember Onnfen Das Bedenken nicht
übermwinDden, Das Yreie CSchaffen DDN „Schrifttum UnND Aerlag“ wWDerDde Durcch
Das eje in unberechtigter eij]e befchränEtt.

Heute it elar, Daß Peine DON Diejen Befürchtungen fiCH als zufreifenD
erwiejen bat I$Sas bis jeßf auf Der WBerbotlifte macht aur ijeman®D, quch
nicht auf Die DaarL Cchriftfteler Die aus Den Drüfftelen a  n finDd Den
Eindruck, Daß Kunft DDer ZSiffenfchaft Durch Das YIerbot einen cOhweren eL-
Luft erlitfen babe. %)ie Urteile Der Berliner Drüfftelle mwWurden meiltens ein-
itimmig geräll£t, obmwmobhl Die Z eltanfchauungen Der Heifiger Durchaus nicht
gleich Bei Den ASorprüfungen Des RXölner Hugendamtes zeigte fi
gewöhnlich, Daß Die Yertreter DOnN rünf verfchiedenen ZYeltanfchauungen
weitgehenDder Übereinftimmung Ffamen. In mebreren $Jrten fich geraDde
Die jungen ©ozialdemotkraten, Die DocH nicht in Xunftfeindfchaft erzogen werDden,
Durch ent{chiedene Arbeit rür Keinhaltung DPes Büchermarktes bervor. Auch
rür Die ufunft f Feinerlei ernite Sefährdung DDN KXunft UnD Zifenfchaft
Durch Das eje u befürchfen. %Jarüber tollte eigentlich IO0n Die DD
ge{Ohriebene Zufammenfegung Der Drüfftelen beruhigen. Unter Den acht eis
ern müfjen 2mel Dertreter DDN Kunft un $iterafur unD ZzwWel QSertreter Des
Buch UunNnD KXunfthanDdels fe  in %)Jie Halfte Der eiNßer alfo berufsmäßig
Eünftlerif{chen UunD mifenfdhaftlichen Beftrebungen nabe. Dazu Fommen noch
zwei QSertretfer Der Yebhrer unD Der A5oltsbildungsorganifationen, Denen
inan DoCcHh nicht ohne weiteres genügenDde Cinficht in Die Srforderniffje DDN Kunft
ND ZBifen ab{precdhen Darf. Gelb{t iDenn DIie beiden noch übrigen Heis
llßger. VSerftfreter „DEer Hugendwohlfahrt unD Der HYugendorganifationen“, un
auch Der Borfigende febhr DON pädagoagi{chen en abbhängig 3A  mwaren,
IDÜürDe  AL d ihnen Hilacht rebhlen ibre Anfchauung Durchzufjeßgen. a nicht
einmal Die Dier QYSertreter DDN umt, Qiteratur, uchbhandel un KXunfthandel
Eönnen überftimmt werden, Da NUr bei Übereinftimmung DDN mwenigitens 1eCDs
JNitgliedern Der Drüfftelle eine CSchrift berbofen ico

AUußerdem beftebht Die Möglichkeit un jle i{t rait in allen Sälen benüßt
DDrDen Die Yerbote Der beiden Drüfftelen (Berlin un ünchen)
Die Öberprüfftelle in Seipzig anzurufen. Gie f natürlich mit bejonDderer
Sorgfalt bef{eßt worden, unD jie bat Dezember 1998 qusdrücklich PLr
Flärt „Kunftmwerke un wifNen|chaftliche Seiftungen berDdienen nie Das P
werfungsurteil, Das 12 Cinreihung in Die borausf{eßt.“ S  12 DIe $)ber-
prürftelle wijchen Dem Durch Das eje erfaßbaren mu unD einem
Fünftlerifchen, aber Tür Die ugend gefährlichen Iertke, Das nicbf Unfer Das
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eje DD  - Dezember 19926 rälle Flar unfer{cheidet zeigte bei Der
ZASerurteilung einer groben, Durch eie Lüfterne ABilder noch widerlicher
gemachten Überfegung eines rranzöfij Hen Komans S%Jem Yranzöfi) Hen ris
ginal WurDde nach Serxt uUunD SAuftrierung Eünftleri{cher VSerf zuge{prochen,
aber in Der eu  en Ausgabe jeien Sert unD Bilder Derarf vbergröbertf Daß
iie traft ibrer Sef{amterfcheinung, bauptfä  i aber ibrer SUuftra-
ionen eine COhmußfchrift Oinne Des Sefjeßes genannf werbden müfte
12 Teilnehmer Den Herliner Sagungen Mu unD un

Onntfen i aber nicht NUL DDN Der Dringenden JlotmenDdigkeit DPes KXampfes
überzeugen fie erbielten aquch eine umfraljjenDe unDd rür DIe gejamte AUffentlichteit
mwichtige Überficht .  ber Oie bisberigen Crfolge Sunächft bejigen wir beutfe
Dank Der jeit HSabhren wirkjamen HBewegung DIie Unfittlichteit eine
KXeibe feils ülferer, feils NEURTEL Sefege Die ZIDAT noch niQht allen mu
errajjen aber DDCH egifer reichen, als INan gewÖöhnlich nnimmt %Ja
manche Segner Der gefeglichen Hekämpfung DDN un unD mu auf
DIe in Der IsSeimarer NKeichsverfaffung jedem eu  en gewäbhrten Sreibheiten
berufen i{t nicht u  Uß Daran erinnern, DAR Mrtitel 118 Diefer Yreihelt-
en Aerfaffung im 9 wörtlich e  mm Auch jinD ZULK HZefämpfung
Der unD- unD COmugliteratur (owie ZUM OSchuße Der ugend bei Öffent-
lUichen CSchauftelungen uUnD Darbietungen gefegliche aßnahmen zuläffig
Unter Den rür Das eich gültigen aßnahmen Diefer Art it Das in
Den beiden legten Habren 10 ar umftritffene Gef{eß DDM Dezember 1926
Durchaus nicht in jeder Beziehung Die wichtigite

Hon 184 DPS OÖtrafgefegbuches verbiefet, „unzüchtfige en Hb-
bildungen DDer Daritekungen feilzubhalten, zu verkaufen ODDEr He Q Srten,
Die Dem Dublikum zugänglich finD auszuftellen DDEL 5 verbreiten O©trafbar
iit jeDde Herftelung zum wedce Der WBerbreitung namentlich aber Angebot

Entgelt an Derfonen unfer HSahren Dolizei un Staatganmwalt-
Eönnen rirfen unD Bilder lauf Des Dreßgefeges ohne

WDeiferes einziehen, Doch muß Dann Der Ctaatsanmwalt innerhalb Oftunden
eine richterliche En  eidung beanfragen.

Handelt nicht geraDdezu unzüchfige, aber DDCH =  — amLo}e
rirfen A6bildungen DDer Daritelungen“ 10 verbiefet 1843, jie einer
Derion Unfer Hahren Entgel£t Au überlajjen DDer anzubieten, IiDenn

jie „DaSs Cchamgefühl gröblich verlegen” Außerdem itell£ 184 b unfe
©trafe aus Serichtsverhandlungen, DDN Denen Die Affentlichkeit aus en
OrünDden ausgef{Ohloffen wirCD, DDeELr ausS amtlichen Schriftftücken, auf Denen

ASerhandlungen berubhen, öffentliche Iititteilungen maden, Die „Ge-
eignetf inD, AÄrgernis Zu erregen”.

ZAegen Der be{jondern Sefabhr Daß im Zandergemwerbe unfittlicheen
UnND ilder Derbreiftfet verden, beitimmt Die KReicdhhsgemwmerbeordnung S 56,
er 19), Daß „Druckjchriften, anDere Clrfen un Bildwerke, injorern jie
in fittlicher DDer religiöfer Heziehung AÄrgernis Zzu geben geeigne finD DDn
Den !LiegenDden Händlern weDer zum MNSiederverkauf erworcben nocH iIm Um-
berziehben feilgeboten iDerDden Dürfen S 42a Der NReichsgewerbevordnung PL-
weitert rür jeje Sälle Den Begriff DPS Umberziebens } DAß Der Händler
auch Dann itrafbar it IiDenNnNn jein ISandergewerbe „innerhbalb Des Se-
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meinDdebezirkes, DPS ZSohnortes DDer Der gewerblichen Niederlaffung, DDn
Haus Au Haus DDer auf öffentlichen Yegen, Ötraßen, Plägen DDeEr anDdern
öffentlichen Örten“ betfreibt Jlach Der itänDdigen KRecdht{prechung inDd ZUMmZHandergewerbe {ogar Die Händler zu rechnen, Die ibr Sewerbe ZAIDAL immer

jelben, öffentlich zugänglichen a aqusüben, aber DDorf NUr einen De»
weglicdhen Berkaufftand errichtfen.

Segen BHahnhofsbuchhandlungen UnND Rioste en Die DaragrapbhenDer KReidhsgetwerbeordnung nicht aniıvdenDen. Sür Zudghandlungen Der eichs-babn Liegt außerdem Die SrElärung Der Hauptverwaltung DOL, Daß Die eichs-dahn NUL Den Kaum SUm Se{häftsbetrieb überläßt; IvDenNn Der Händler PiIN®e?
verbofene O©chrift verfreibe, jei P ache Der Dolizei, Dagegen einzufchreiten.Doch jinD wenigitens in mandchen Ssaälen Dem Aerkauf unfittlicher OSchriftenin Bahnhofsbuchhandlungen unD RXiosten privatrechtliche OCcOhranken gez0ogenworden, unD ZIDAL DadurchH, Daß in Den Dachtvertrag DIie DBerpflichtung auf.

DuUrDe, perivDij He Drucjchriften Die Quf Srund Der vorbin Dar-
gelegten Beftimmungen Der SS 184 unD 184a DeS ©trafgefeßbuches vberurfeilt
iWorDden inD, zunäch{t auf Drei YNionate unD bei wievderholter Heftrafung auffechs Nionate DOM Berkauf auszufOLließen.

ISertvole Ergüänzunaen Zzu allen vorbergehbenden Anordnungen brachte
endLich Das eje ZUL Bewehrung Der Hugend DOLE unDd- UnND COHmußs-riften“ DD  - Dezember 19926 3 wec DPS Sefeges i{t O©chuß Der YugenD
unfer Sabhren Durch Aufnahme DDON unD- unD COmuß{chriften in eine
Serbotlifte. %)ie Aufnahme einer OÖchrift in l1eje mMuß enfwveDder DDN
einem JICinifterium DDeEr DDN einem Yandesjugendamt beantragt werden. SürDie KXänder Bayern, Z ürttemberg, Baden un en i{t Der Antrag DieS BA  PEla a n d ,
Drüfftele in Iünden, tür Die übrigen SänDder Des Keiches Die Drüfftele
in HBerlin Au richten. %Jie Ent{heidungen jeder Der beiden Drüfftelen jinD
rür Das eich verbinDdDlich, DOCcHh Fann lle bei Der Öberprüfftelle
in Veipzig Berufung eingelegt werden. eine ©chrift auf Der Nerbof-
lifte 10 Darf jie Derfonen uUunfer Habren „MWeDder ZUm Kauf angeboten, nochinnerbalb DPS gemwerblicdhen KHBetfriebes entgeltlich DDEeLr unenfgeltlich überlafjeniperden“. Außerdem ird jie Dann nı  vAı NUL Dem Iertrieb Durch Das I$SanDer-
gewerbe vollftänDdig enfzogen, jonDdern auch im itebenDen Sewerbe Dürfen Bes
itellungen auf tie nicht gefucht werDden, un ie Darft „auf öffentlichen ZBegen,O©traßen Plägen DDer anDdern Ölfentlichen $rten“ nicht feilgeboten DDer
angekündigt, auch „innerhalb Der WVBerkaufsräume un in Cohaufenftern DDer
U anDdern DDN Der Ötraße aus aren $rten nicht AUL hau geftellt IDPL
Den Serner müljen NReichs-, Ötaats- unD Semeindebehörden Dafür jorgen,Daß „in Feiner ibrer Cinricdhtungen RXindern DDPr Hugendlichen“ eine DerartigeSchrife zugänglich gemacht IDIE  D. Ubgleich Das eje {iCH aqusdrücklichrCirfen, nicht BHilder richtetf, iit Doch ebr Au beachten, Daß lauf
Begründung Des Sefeßentmwurfes (Druckfachen DPS NKeicdhstages 1924/95,INr Abbildungen unfer Das eje en „IDenNn jie im Kabhmen einer
OÖchrift eines ZHorttertes, insbeionDdere alfo in perivoDifchen Drucichriften,
er|cheinen“”. Hunfolgedeffen bat Die Öberprüfftelle Seipzig Hunk 1998 PUL
el  ärt „(Es iit Die JICöglichkeit vorbanDden, Daß in Die OSchrift Der CSchunDd- un

@cbmußcbarafér erit Durch Die beigegebenen Abbildungen bineingebracht
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ID!I  rD. . Handelt DG  Ö Um jittengefährliche Abbildungen obhne '[än‘gerenTert, D Fommen Die SS un DPS Ötrafgefegbuches unD DIe
SS 4909 UnND Der Keicdhsgewerbeordnung In KHefra Die { bereit5lgeführf babe.

Sn Der Durcdhführung aler Diefer Sejege finD Die itaaflichen unD itädfijchenHehörden mit Erfolg atig geweijen un Dabei DON verichbiedenen ©oeiten bernachörücklich unferltüßgt morDden. ine Anzahl DDN Fonfeffionellen UunD infer-
Fonfejfionelen O©ittlichkeitsvereinen wiodmet Der Hekämpfung DON muUnND Schund bef{onDdere Aufmerkjamteit., Auf proteitanfi{cher Geite it bierneben Der „Cvangelifchen Hauptftelle CSchund ND ©chmuß“ Die
Reicdhs{hundEampffitele Der ebangeli{chen HYungmännerverbände Deutich
lanDds Au NENNEN, Die namentlich in Sroßitädten einen jorgfülfig DrganilierfenÜberwachungsdienft unferbältf. Auf Fatholi  er G©ueite bat auch auf Die-
jem Sebiete Der „MNoltsmwartbun®d, Ftatbholi  er Ierband AULT HekämpfungDer Öffentlichen Unfittlichkeit”, 1omobhl Durch Die pratktifche Arbeit jeinerOrtsgruppen IDIeE Durch Die Anregungen jeiner Jeß£t 12000 Abonnenten Z00-
lenDden Honatfichrift „JIoltswart“ berborragenDde Ierdienite erworben. mjelben Oinne wirkt in ©Cüddeutfchland Der DDN Dem JItünchener Hofrat
Dr. $)£fmar IUmmann geleitefe „Bund ur £tliche Boltswacht“ %Jie in Der
Suldaer KXonferenz bereinigfen Bifchöfe haben Auguft 19098 einen
raflenden Örganifationsplan genehmigt, nach Dem Dann einen NMionat )päter
auf Dem Jitagdeburger Xatholikentag Der „AZentrale Arbeitsausfchuß Der
eu  en Katholiken ZUT $ örderung Der öffentflichen G©ittlichteit“” gegrünDdet
IDUurCDe. Diefer Ausfchuß beitebht aQusS je einem ISertretfer DPS VoltswartbunDdes,
Des Borromäusbdbvereins, DesS Senfralbildungsausfchuffes UunD Der angefchLofje-
nen Bisfümer. %)ie Sefamtbheit Der Bifchöfe wählt£ Den Borfigenden. Dis-
zejanaus/chüfje ivderden in jedem Bistum bauptf{ä OQUS Den ISertfretern
Der tatboli  en VBerbände gebilderf, Urtsausfchüffe QuUusS Den Qeoitfern Der
$rf beitehenDden ta  en ereine unfer Der Sührung DPeS IoltswartbunDdes
DDr DesS BHBorromäusbvereins. legje Örtsausfchüffe arbeitfen mit Den ftaatlichen
DDELr gemeindlichen Örtsbehörden in Der Ausführung Der Sefeße mu
unD un Quf alle mögliche Mrf zujammen unDd überjenDden Dem Aenfral-
arbeitsausfchuß geeignetes Yaterial. %)ie Diszefanausf{chüffe Die plan-
mäßige Arbeit Der Ortsausfchüffe an un bemüben in VBerbindung miftf
Den weltlicdhen Hehörden ibres Sebietes un DefonDers mit Den Yugendämtern
Die Abfichten Des entralausfchuffes Durchzuführen %er 3entralausfchu
leitetf Das bei ibm einlaufenDe “laterial nach genduer Drüfung Den ent{prechen-
Den Hehörden Au UunD emwminnt£f au S iDm KRichHtlinien ZUT Bildung uUnD OCtärkung
Der öffentlichen Jleinung Im KXampfe un unND mu ine be-
JonDers ausgedehnfe und errolgreiche Rleinarbeit it IM CErzbistum Sreiburg
geleiftet wWorDden, man on DOLE Sründung Des Zenfralaus{chufes be-
gonnen batte Sn Der ÖtaDdt Breslau MmWIrD mi£f vorzüglicher Unterftüßung
Durch efiDa Yebrer unD Yebhrerinnen Pin mufterbaft Drganifierfer amp
Durch Die „Katholifche Hetion“ gefübhrf. Auch aUS Dem Bistum Koftfenburg
börten IDILC in KRBerlin einen Bericht DDN erfreulicher Regfamtkeif. Übrigens
zeigte fich nicht NUL Dem Hreslauer Heifpiel, iDie außerordentlich wertvoll
Die Nithilfe Der Sebhrer  a i{t
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Auf {0 vielerlei Unterftüßgung find Die amtflichen GStellen Der Jltenge

0PS Niaterials unD Der Cchwierigkeit jeiner vbollftändigen unDd recht-
zeifigen Srfaffung allerdings angemwiejen. ber eine zablreiche Neitarbeiter-

fann nafürlich auch eine Derartige Hochflut DDON YNaterial bringen, Daß
eine {orgfältige Crledigung wer rälle. Sn Der eriten Zeit nach CSrlaß Des
Sefeßges DO  -} Dezember 19026 IDAL Das Yandesjugendamt Der A heinprobvinz
mit Anträgen aur Cinleitung DPsS WBerfahrens jittengerährliche OCchriften
{o über|hmwemmft, Daß Die Jilitglieder Der Drüfungskommiffion raft alle zıwei
bis Drei Tage ein begrünDefes Sutfachten Liefern mußten. Sine befondere
en Die zUT HZefämpfung DDN un UunD mu bei Der Rölner
Kriminalpolizei eingerichtet worDen E bat in einem a  Te 104 Yrucjchriften
auf Srund Des O©trafgefegbuches UND Der Sewerbeordnung beanftanDet.
Außerdem (äßt DIie Dien alle verdäcHfigen Hucdhhandlungen unD Rioste
vegelmäßig überwmadcen. Und endlich jie Sutachten ber zweirelbafte
en ausS, Die ibr DDN Sroßhändlern AZUL ©icherung efiva mögliche
©trafverfolgung, DOL DEr Auslieferung N KXleinhändler treimwillig vborgelegt
iverDden. %ie NReichsprüfftelen baben bisber ber LUND 300 Anträge DPL-
andelt; runD ein Sünftel iDnurDe als begrünDdet anertannt, o Daß Die enft-
iprecdhenDden rirfen auf Die erbotlifte gejeßt iDurden. Nan 1e Baum
ein, pie Die PDrüfftelen, Deren Beifiger unbdejoldet finD, mebr Anträge bätten
erledigen Fönnen. (Ss ivare  A aber voltommen LrIg, Das Ierbot DDON einigen
rünfzig en als einzigen Ertrag Des DOL ZiWel Habren erlafjenen Sefjeßges
AU betrachten. Sn Diefen Nerboten unD on in Dem eitehen DeS Sefeßges
liegt eine Iarnung rür Den gejamten Handel mitf Cchmußs- un unDd-
en gine Iarnung, Die fichtbar aur 12 Unternehmungsluft gedrückkt un
Die Seneralverfammlung DPS NReichsverbanDdes Deuffcher Buch un eit.
(QOriftenhändler m Habhre 19028 in Aöln veranlaßt bat Das eje r  Ür  AA „völlig
überflüffig iQOifanös uUND CUINDS $ erflären unD einftimmig feine (QOleunige
Aufbebung ZUu YorDdern.
er eiteht bei gebührenDder Berücjichtigung Der Aerhältniffe nicht bloßFein ausreichenDder Srund, DON einem Berfagen DPS Sefeßes \prechen, {on-

ern g.' iit geradezu bedentklich, DurchH Urteile Unzufriedenbheit bervor-
zurufen, mweil 1e politifche Sage einitweilen wenig Ausfichtauf ein Den CcOmus
wejentlich härfer erfajenDdes eje biefet.

Sroß ehrlicher Anertennung Der bisber im KXampfe un unDd
Cchmuß geleifteten QArbeit verbebhlte =) icH aber aur Den Berliner Sagungen
Feineswegs, Daß noch manche ünfche unerfüllt finDQ Hegreiflichermweife Zzeig
bejonDders Die Handhabung DesS erit jeit zwei Habren in ca itebenDen (Ses
es allerlei Hängel, Die Durc Die wachfenDde Crfahrung auUumäblich DeL-
minDderf ivDerden Fönnen unD müfljen %Jie Yangfamtfeit DeS jeßigen Berfahrens
bemmt Die Icrc)am<tei DeS KXampfes Ior Ablauf DDN Orei onafen iit
felten eine Aserurteilung erzielen. 3unächft müfjen Ja Die JYCinifterien DDEPFr
Die Hugendämter fich Durch QeNAdUE Borprüfung Olüffig werDden, DD ie Das
Nerbot einer O©chrift beantragen jollen I$3SirDd Der Antrag be{chloffen 10 muß
m womöÖöglich mitf NeEUnN, minDdeltens aber mitf Dre Cremplaren Der beanftanDdeten
OSchrift. Die nicht immer ohne Aeitverluft zu en finD, nach HBerlin DDer
Iündgen gerichtet werDden. %)ortf müljen DIie eifißer Der Drüfftele Die Ja
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alle iIm Ntebenamte fätig finD, pine Srift DDN mebrerenenZUL Unterfuchung
baben, be{onDers Da manche OCShundromane Dußgende DDN Heften mfafjen
%Jannn IDILD in Der ©igung Der Drüfftelle über Den Sall verbhanDdelt. Äommt
Die ASerurteilung zuftanDde, {o muß jie Dem Antragiteler, Dem ASerleger UND
Dder ÖÜberprüfftelle in Veipzig Oriftlich mifgeteilt iDer Den. ana Fönnen IMMer
noch Dre en verlaufen, ebe Die S)berprüfftelle Das YIerbot vor|OHrifts-
ma iIm „RKeicdhhsanzeiger” UnND 1 „Buhhändler-Iörfenblatt“ beröffentlicht.
3n rait allen Salen machen aber Die verurfeiltfen VBerleger DOnNn rem Be-
{ mwmerdere Sebrauch, UunD Fommt DOCL, Daß infolgedeffen erit acht Mionate
nach Der eriten Unzeige ein Ierbot vechtsEräftig irD Unterdeffen i{t manch-
mal Die gejamfe Auflage ausverkauft DDELC jogar eine NeUeE in Den Handel Ge-
bracht mworDden. Sn Den Ierorönungen, Die Der NReichsminifter Des Hnnern

Dezember 1996 Für Die Durchführung DPeS Sejeßes erlaften bat,
ausdrücklich „Das WVBerfahren iit nach Nöglichkeit be{hleunigen.” YSenn
froßgdem eine Dem 3 wec Des Sejeßes 10 wenig ent{prechenDde Yangfamfeit
bis Jeßt Regel E, müßte DoCcH wobl erfucht werDden, in allen Hnftanzen, DON
Den Antragfitellen bis ZULE Öberprüfftele, jei e Dadurch, Daß in Die Sätig-
Feit Der ZBeifiger bonoriert, jei P Daß INan bei jeDder Stelle mebr als eine {elb-
ItänDig beichlußräbhige ommiffion einrichtef, fomohl 1ie einzelnen sälle vafcher
u erledigen, als au c eine größere 3abl DDN unD- un Omußf{chHriften Au
erfafjen. Sür {oforfige Ititteilung e$ vechfsträftig gewordenen Yerbotes

Die re UnNnD alle Einzelftelen Der in Betracht FommenDden NerbänDde
Drg Dereifs Die „Arbeitsgemeinfhaft Yür Aolksgefundheit”.

Zur Sangfamteit Des ASerfahrens gefell£ manchmal Der iveitfere IlachHhteil,
Daß in der Herhandlung die Anklage ungenügenD Derfrefen irD (Ss Eommt DDE,
Daß DIie außerhalb Dder Prüfungsorte gelegenen Antragitellen einen Drüfungs-
Dvrfe A1DAL anmejenDden, aber mit Der ache Durchaus nicht Dberfraufen Gtelver-
frefer KXlage unDd Begründung einfach borlefjen Lafjen Dadurch IDIE natürlich
Dem angeklagten WVerleger unD jeinem meiltens (orgafältig ausgewählten NKechts-
anmalt eine Verhinderung Des Yserbotes bedeutfenD erleichtert, zumal Da auch
Die Heifiger auUusS Niangel an verbandlungstechnij dher Schulung gegenüber Der
©achkunDde unND Dialekti{chen Semandheit DdDes Rechtsanwaltes DYE werAu einem
rubigen Urteil Fommen. er Daben Die Urganifationen, auUS Denen nach Dem
Gefjeße Die Beifiger $ berufen jinD allen Anlaß rechfzeitig eine DDn Life-
raritch päÄDagogifch UnND D1DO0L09 beräbigten unD bejonDders quch in Der De-
batte gewanDdten Derjonen bereifzuhalten. (Sine nicht geringe AServollilommnung
DPeS JSerfahrens iDare  - auch wobhl DAaDurch erzielen, DaRß DIe Neitglieder Der
Vrüfftelen obaleichH Die in Den CEnt{hHeidungen Der Ö“berprüfitelle AQUSGE-
Iprochenen Srundfäßge ur  A 11 nicht inDdDenD jinD DOC in Diejen Srundjägen
ebr beachtenswerte Kichtlinien en SJenn Dadurch mwmürDden tie in äbhnlichen
Saälen vajcher zu einem Urteil Fommen, un Die zunehmenDe Sleicdhmäßigkeit
Der Kecht{ipredhung IDUrC  n  De qußerdem Die Yängen Des Berufungsverfahrens
vberringern unD allmäbhlich obl weit mebr Nerurteilten als bisbher eine Be-
eufung DDN vornberein als ausfjichtsios er)Deinen Laßlen Übrigens DICD immer
ZUu erwägen je  ın, ob nicht im gegebenen Salle Die SS 184 — 184 b DPS O©traf-
gejeßbuches DDEer Die SS 4909 unDd DEr Sewerbeordnung fhneler ZUm »iele
tühren
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CSodann erweift iIm Kampfe un unD mu noch immer

als jebr binDderlich, Daß Dem Dublikum im allgemeinen unD feilweife togar
Denen, Die 5 be{onDderer IIitmirkung verpflichtet 1in0, eine Elare Renntnis
Der gefeglichen Heftimmungen an barte RKXritit an Der Ausführung
Des Sefeßges unD mandche unzwecmäßige, mit Berluft DDn Aeit UnD eld DPL»
bunDdene Anzeige baben ibren Srund arıin, Daß wohlmeinende Houfe bloß
Yragen, o b IDa gemä ibrer Qeltanfchauung vberboten werbden tollte, un
nicht ob nach Iiortflaut un O©inn Des Sefeges 21n ISerbot möglich iit

tiele CEremplare DOnN gejeßwidrigen und- un OHmußfchriften mwürDden
aus Dem Hüchervertrieb ber{chmwminden, IDenn Die Händler, Die meiltens mit
Dolizei UunD Sericht UNGgELN $ fun baben, überall DDN Der Sefegwidrigkeit
auf 10 zuverläjffige eije in Cenntfnis gejeßt wmürDden, wie Das ZUM ei{pie
in Berlin un in KHreslau ge  ıe Sn Berlin Läßt Das “ugendamt ein DaarL
TaufenDd MHbDdörucke aler BuchHverbote an jämtliche in Betracht FommenDden
Zucdbändler verteilen. Sn HBreslau wDerDden Die Sro  anDLier benachrichtigt,
DD eine O©chrift DD  3 Werkauf ugendliche ausgefAOLoffen wiIrCD, unD DIeE
Sroßhändler geben Diefe JiCitteilung, Oon 98 jich (elber DOL O©trafverfolgung
zu IOHüßen, alle KXleinbändler )Oriftliche Empfangsbeftätigung
iweiter. Cinen nicht£ geringen Feil Der Schuld Der ungenügenDden RCenntfnis
Der Sejeßge trägt  Ag auch Die ETagespreiffe. Gie bringt viel zu jelten auf£flärenDde
AUrtikel. (Ss ließe 1D mwenigitens in Den meiilten Sülen wobl eine Sorm tinden,
Die HZücherverbote eFannt madchen, ohne Daß Damit DDN {eLbit eine NKReflame
ur  AA Das verbofene Zuch berbunDden ivare,  hAL IDEeNN au c nicht geleugneft werDden
fann, Daß In Diefjer ache große Borficht (} UE Auf Den Berliner
Sagungen hörte INnan mebhrmals Die Antlage aus{iprechen, Daß „ Zeitungen
gebe, Die nı  ht aus voltserzieherifchen Zedenken, jonDdern auUS ge{chäftlicher
Rückficht auf einen Schundverlag, Der bisweilen {ogar zugleich Der Berlag
Der Zeitung ‚e  ‘I Die HZekanntgabe DDN HZücdgerverboten ablehnten.

ebr$ bedauern ilt namentlich Die ra{t allgemeine Untlarbeit 08  ber Den eigent£-
lichen Segenftand Des Sefeges mu un SchundfchHriften m
IYlamen Der Kegierung erklärte Der Jllinifter Des Snnern YCtovember
19926 Im NKeicdhstag: „Der Y$$ille Des Sefeges it (omwohl Den Schund IDIE Den
mu freirfen. Jlatürlich Fann eine O©chrift beidbdes erfüllen: tie Ffann 10-
mwmobl mu mwie auch Schund fe  In, gemein{chaftlich. ber Fann auch eine
O©chrift DDN mu Yreihalten UnND Doch Schund tein.” le}e Auffaftung
bat 11CH Hanuar 1998 Die Öberprüfftelle Veipzig ausdrücklich eigen
gemadcht. JSSas un UND IDOS unfer mu verftehen it bat
DEr Sejeggeber reilich nicht Durch eine Definition veftgelegt. Definitionen
finDd Ja überhauptf Im eje ziemlich jelten &$ Yinden: IDAS eine He
leidigung it, glaub£f jeDder zu wijen, aber Peine Definition Diefes HZegriffes enf-
bält Das eje nicht. GD iit aquch froß jebr langer Herafungen nich£
gelungen, eine annehmbar iOheinenDde Definition DDON un un mu
aufzuftellen. San verließ lich Daraufr, Daß 1{00 auUS Der Kechtipredhung auf
Brund DON Crfahrungen allmäblich ein reit Uumgrenzfer Ginn Dieler Hegriffe
ergeben IWDerDe. %)Jie Öberprüfftelle Seipzig iit Denn auch nach längerem
mwantfen AUL Aufftelung Drauchbarer Nerkmale gefommen. S)ltan follte
Die Öberprüfftelle nach meiner Anficht eber loben als taDeln, DAaß lie Dabei



Der gejegliche amp ®c[;unlb uUnD mu 191
eine 10 zuverläffige Grundlage gewählt bat, mwie PS wenig{tens in Diejem Salle
Das Deutfiche S örterbuch Der HBrüder OÖrimm UE (Ss Mag wobl tein Daß Die
DDN bier aus entmwicelten Nterkmale 1Mm aurte Der Zeit noch härfer gefaßt
unD vielle auch vermebhrt iverDden FEönnen, aber einitmweilen Läßt {icH mif
idnen arbeiten.

Sine un  ri muß lLautf Enffheidung Der Öberprüfftelle DDOM 11 lai
1998 wertlos un verächtlich tein. ertlos iit lie, IpDenn 1 Feinerlei Liferari-
Ichen wifen)]Haftlichen Eünftlerijchen DDEL jonftigen innern YsSerf Defißt
ZSerächtlich iit ‘ie {ittlicher DDPEL anDderer Jltängel. on un  — 4. Yanuar
19928 batte Die Öberprüfftelle ertlärt, Die innere Iertlofigkeit werDde nicht Da-
Durch aufgehoben, DaAß eine O©chrift geraDde ihbrer ertlofigteit pin be-
esZeitdokument Yür Die KXulturgefchichte jein E  DNNE?. n Der ©igung
DD  ={ 11. Hiai 19028 erläutferte Die Überprüfftelle einem Beifpiel, Daß eine

er MNiängel verächtliche ©chrift auch IDEeNN Diefe Iängel auf
Dem Sebiete Der ge{chlechtlichen ©ittlichteit lLiegen, noch nı  cht obhne Wweiferes
pine mu  rı Im inne DeS Sefjeßes jei (Ss P  Dnne  LA ge  en Daß ein
“ oman IDeDer Durch Lüfterne Darfitellung UL Unzucht reize nocH in efel-
erregenDer Mrf DDN unjaubern Dingen {ipreche Dabei aber AZSerführung UnD
überhauptf moralifche Lumperei als felbftverftändlich DDer DDCH verzeihlich
in}felle. Zegen Diefes fittlichen Hilangels fomme iDm Das rür eine unDd-
1OHrir£ erforDderliche ertmal Der A5erächtlichteit AU, aber als mu  I1
Dürre nicht bezeichnet werden.

%)ie Yür eine Cchmu  1 erforDderlidhen tertmale WurDdDen DDN Der $)ber-
prüfftelle Ilärz 19928 aufgeftell£. Sine CShmußfcOHrift muß eritens
wertlos jein, Da hmuß” Peinen VsSerft Daf, UND zmweiltens muß lie Durch
Die Unreinlichteit DPeS Snbhalts 8Sidermwmillen verurfachen, entweDder weil jie
„gemeine S üfternhei erregt”, Durch Die MArt Der Daritelung irgenD
einer Sorm Der Unzucht anreizt, DDeEr IDei lle „fonftige Unfauber£keit a 9»
alt®” YsSenn eine O©chrift ZIDAT DEr Yugend jebr OäDlLich E, aber gewifje
literari VBorzüge 10 Fann jie IDIie Die Öberprüfftelle 11 Yai 19928
erklärte, nicht auf Die MNerbotlifte gejeßt werDden, weil Das erEmal Der Iiserf-
Lofig£teit N$Sie aber Die Öberprüfftelle Dezember 1998 enf{chieden
bat, Die Überfeßung PeINPS Im Uriginal Eünftleri beachtenswerfen ‘ omans
mi€£ erotiihem Snbhalt f  DNNE  LÜA Durch DIie Urf Der ufmachung Den Fünft-
er  en ASert einbüßen UnND AUTL Omußfchri Im O©inne Des Sefeßes berab-
jfinfen Yo iit in pinNer anDdern Drüfftelle UCMAauUS rolgerichtig gejagt IvorDen,
Daß auch ein unbeftritfen tlajfilches aber rür Die NKeinheit Der Hugend gEe-
rährliches JS Sert Durch Die Sorm Der Ausgabe Den Cbarakter einer 5 DPL-
bietenden CSchmußichri erbalten Pann. (Sin DringenDder nla jeje Auf
rafjung anzuwenDden, irD namentlich Dann gegeben Jein, iDenn erofijiche N3ertke
mit berühmten Berfafternamen anreißerifch ausgeitaftet Im Stiraßenhandel un
in Den CSchaufenftern berdüächtiger Läden auffauchen; Denn Fünftlerifchen DDEeLr
mwifjen{chaftlichen » weden gedient werbden ol mwWIir wer Diefje Mrf Des
Iertriebes gewählt. Auch Die ausdrückliche Befitimmung DPS Sejeßes Daß
eine Schrift „ ID ibrer politif{chen, fozialen, religiöjen, en DDELr melt-
aniOhaulichen Sendenz als {oldQher” nicht verboten wDerden Ffann, Darf nicht 5
Dem verhängisvolen NißverftänDdnis rühren, D  e STendenzicHriften jeien in



1992 %er gefjegliche amp gegen Schund unDd ®c5muß )
Feiner eife verfolgbar. m Segenteil bat DIe Öberprüfftelle Seip?ig amHuni 1998 ertlärtf, bomoferueller Sendenz E  Dnne  L ZIDAT eine Schriftnicht als Cchmußs- DDer CSchundfchrift bezeichnet iverden, ivenn jie aber Das
bomoferuelle Empfinden in einer Ieife verherrliche unDd iDealifiere, Die bei
normalen Henfchen Q$Siderwilen auslöfe, 10 fei Damit ein erEmal Des
„Shomußes“ im O©inne Des Sefeßes gegeben.

Außer Dem Jlachweis, Daß auf eine Schrift Der Begriff DPS CoOmußges DDEL
DPeS Chundes Zufei[f, it nach CrElärung Der Öberprüfftelle DDMm 11.NTai 1998
in allen Süllen Au begrünDden, Daß Durch Die O©chrift Der HYugend, Deren ÖchußJa Der ausge{prochene 3 wec DPes Sefjeßges UE ernifte Sefabhr Drobhf. (Ss mußalfo bemwiefen wDerden, Daß Der Yugend DIie O©chrift verhältnismäßig Leicht ZU»-gänglich Üt, u1nD Daß Üie O©chrift geeignet U Hugendlichen unfer 18 Habrenin er DDeEeLr fonf{tiger Hıinficht bedeutfenden Cchaden Au bringen. U bat
—_ gemeinf, NUuL Gganz billige Schriften Eönnten rür Die Beurteilung in s SrageFfommen, eil DIe Hugend eure Hücher nicht aure alfo auch Durch e in Der
Hegel nicht gerährdet wDerDde. $ )Jiep Heobachtung bat aber ergeben, Daß eine
große Anzahl Hugendlicher Deufzutfage vür CScomußfhriften hobhe Dreifeleat, tei Daß Der einzelne ber Das nütfige elDd berr  ügf, jei DG Daß mebreregemeinfchaftlich Die Koften fragen. Deshalb bat fich 255} Das 2AürttembergifcheMlinifterium einveritanden ertlärtf, Daß auch Bücher, Die 27— 3 Niark
folten, Anträge geijtell£ werden.

icht iveniger als über Die mangelbafte Kennfnis DPsS Sefjeßes IDUurDe aurDen Berliner Zagungen DDN vielen GSeiten u  ber geringen ifer in Der MHus-
rührung getlagt. ©ogar einige SJugendämter DurDde Der ASormwurf PU-
boben DAaRß jie in Diefer ache Die ibnen Doch bef{onDders nabeliegen muß, raftunfätig ind Bei Den Drüfftelen {cheinf Die Surcht DDLC Den Angriffen DerVBerfechter (QOrankenlofer Sreibeif manchmal grüßer Au jein als Die Bereif-
wilig£Feit, Die Ermwartungen Der oltsmebhrbheit zu errülen, 1IP binter Dem
Srundgedanken DPeS Sefeßges e 8Spil Das Sefeß ausDdrücklich „AUT Bes
mwahrung Der Hugend“ gegeben IpDorDden ilt iollte Dei ficherer Sefährdung DerSYugend über eine zweifelbhafte Cchädigung Fünftlerifcher DDer wifjenfchaft-licher Diserfe unbedenklich binmwvegge{chritten werden. ISährend Die Über-
mwmacdhung DeS ISertriebes DDN COHmußs- DDOPL CoOundfcHriften itelenweife,beim Srauenfommiffariat Der HBreslauer Dolizei, In Häüänden f gemwährenAaNnNDersmwWbD Dolizeiverwaltungen UunD Serichte Dr£ NUL zUgernD l  4  bre Hilfe eil
jie Feine „©cherereien“ wünfchen GD ge P nicht {elten, Daß verbotene©chriften noch Lange SZeift Durch ralch ver|hmwmindende Händler DDeEr unfer
Sitel mitf untwvefentlichen Tertänderungen verkauft vDerbden. Auch Die Sätig-Feit DesS „Zentralen Arbeitsausfchuffes Der Deut{chen Xathboliten ZUTC SS ÖrDe-
LIUNGg Der Ölfentlichen G©ittlichleit“ IDICD Durchaus nicht genügenD unter|tüßt.Sit Örganifationsmüdigkeit, i{t Seldmangel DDer on ein Brund
jedenfalls baben Die meilten Der rür Die einzelnen Bistümer ernannfen Pr
£refungen weDder In ibren Sebieten Die r beit in Sang gebracht, nochlebendige Sübhlung mit Der entralftelle unferbalten. (Sr{t recht Läßt fich ein{f-weilen nicht DDN einer genügenDden JICithilfe Der gejamten Seiftlichtkeit unSebrerfchaft un aller S[tern \prechen, Die Doch Durch Cammlung DDN “YNiate-
rial ipie Durch Zarnung unD HMleidung Der nicht einmwandfreien QXaäDden unDd



SJer gefeßliche amp CSchund unD Schmußg
23er!aufftänbe außerorDdentlich vpiel ZUum Srfolge DeS KXampfes beifragen
Bnntfen.

Sl  £licherweife binterließen 12 Berliner Tagungen einen unztmweideukfigen
CSindruck rubiger Ent{hloffenheit ZUu planmäßigem ISeiterbau Des begonne-
Pn ertfes YiSas erreicht ijt,berechtigt ZUum Ierfrauen auf allmäbhlichen S OL£-
{cOhrift IDOAS auf Dem O©piele zwingt Au unverdroffjenem Einfa8 JeDder DPL-»
rügbaren ra en Deutffchen Katholiken itD Die aur gemeinnüßiger SrunDd-
lage arbeitenDe HMionatfchrift „Der Ioltsmwart“® Die immer Neu erwachfenDden
Aufgaben Des Xampfes -  —_ DIie öffentliche GO©ittlichtleit eindringlich DDOL Augen
itellen. Katholifcdhe Xolportage, Fatholifdhe Buchgemeinden, der mächtig wirfenDde
Zorromäusberein un Bnliche Örganifationen iverDden bemüben, DurcHh
gufe Bücher Die ennoch mebr als bisber rernzubhalten. Ior allem aber
ICD erfuchtwerden, DUr lebenDdigite Berbindung mit Dem „Sentfralen Wrbeifs-
uS{OUß dDer Deuf{chen KXatholiten AUL Sörderung Der öffentlichen ©ittlichteit”
eine erfplitterung Der Ötoßtraft Au verbüfen un Die Riefenarbeit 10 zu DL
feilen, Daß nichts mitf NUBßLOJeM Aufmand DDON Zeit unDd elD Doppelt unD DLei-
rach iCc0 un inroLlgedefjen anDderes DDN gleicher DDer größerer i£ig-
Peit unerledigt bleib£. Docdh icD immer wieDder Daran zu erinnern jein, Daß
auch Die volllkommenifte Durchführung Der Sefeße bei ivDeifem nicht ale Der
Hugend ihädlichen Bücher UND Bilder Au errajjen DELMAd. Desbhalb f jeDder,
Der rür Hugendliche zUu ljorgen bat Unfer allen Umftänden berpflichtet, jelber
wvachfam Au jein unD in Den idDm anverfraufen Geelen eDle Vebensauffaffung
UunD @bharatterfeftigleit unauf[;ör[icb & pflegen.

ato bermans


